

Marcel Sadler lebt mit seiner Frau und den Kindern in Dresden. Er spielt leidenschaftlich Gitarre, beschäftigt sich mit Kinderzauberei, Imkerei, Fantasiegeschichten und liebt es, sich in der Natur aufzuhalten. Dieses Buch ist der Beginn zahlreicher Stella-Abenteuer. Die Geschichten sollen Kinder ermutigen an einem Traum festzuhalten.
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Tina Päßler wohnt ebenfalls mit ihrer Familie in Dresden. Sie liebt das Zeichnen. Bereits als Kind hat Tina sich dafür begeistert. Sie haucht dem Hündchen Stella Leben ein und schafft eine farbenfrohe Welt.
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Für unsere Familie und all die lieben Menschen,

die uns in unserem Leben begleiten.




Ein leiser Wind durchs Städtchen weht.

Am Stadtrand ein kleines Tierheim steht.

Ein glückliches Bellen ist dort zu hören.

Man mag sie in ihrer Freude gar nicht stören.
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In einem kleinen gemütlichen Raum

erfüllt sich Hundemamas größter Traum.

Dem stolzen Papa das auch sehr gefällt.

Drei süße Welpen erblicken das Licht der Welt.

Sie sind ganz niedlich und flauschig weich.

Alle anderen Hunde kommen und staunen sogleich.

Sie bellen um den Eltern zu gratulieren

und erzählen es all den anderen Tieren.

Der Pfleger hat an ein Geschenk gedacht

und drei bunte Schleifchen mitgebracht.
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Der erste ist ein Junge mit schwarzem Fell.

Die zweite eine Hündin, braun, ganz hell.

Das dritte Mädchen sieht jedoch anders aus.

Sie ist nicht grau wie eine Maus.

Auch nicht schwarz, nicht braun, nicht weiß.

Alle Tiere stehen verwundert im Kreis.

Manche trauen ihren Augen nicht mehr.

Das Hündchen ist blau wie das weite Meer!

Wie konnte so etwas nur geschehen?

Einen blauen Hund hat man noch nie gesehen.

„Ein kleines Bündel, ganz süß und blau!

Welchen Namen geben wir diesem Wauwau?“,

fragt das Mäuschen im Mauseloch.

„Wer hat eine Idee, so sagt es doch?“

Den schwarzen nennen sie Paul ganz schnell.

Gerda heißt die mit dem braunen Fell.

Das dritte Hündchen, fällt ihnen ein,

soll die kleine Stella sein!
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Die kleine Stella wächst heran,

spielt oft mit Gerda und Paul, aber irgendwann

fragt sie sich: „Wie ist es wohl da draußen?

Dort wo die vielen Autos sausen?“

Sie würde gern auf Reisen gehen,

um die große weite Welt zu sehen.

So sitzt sie manchmal im Garten unter dem Baum

und erzählt von ihrem größten Traum.

Doch einige Tiere trauen sich so etwas nicht.

Mancher ihr ins Gewissen spricht:

„Da draußen gibt es so viele Gefahren!

Keiner kann dich vor ihnen bewahren!

Ein blauer Hund in der weiten Welt?

Wir glauben nicht, dass dir das gefällt.“

Sie erzählen von den schlimmsten Sachen,

nur um Stella Angst zu machen.
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Doch Mama und Papa schauen sie an.

„Liebe Stella, glaube immer fest daran!

Das was du brauchst ist Mut und Kraft,

dann ist die Herausforderung so gut wie geschafft!

Bewahre deinen Traum und halte ihn fest,

wie eine Vogelmutter ihr Ei im Nest.

Schwindet plötzlich all dein Mut.

So ist das wichtig und tut dir gut!

Nimm einfach die Angst als Freundin mit,

sie hilft dir weiter zum nächsten Schritt.

Fehler im Leben müssen sein!

Nur so kannst du finden den Sonnenschein."
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Eines Tages wird das Tierheim besucht,

es wird ein treuer Begleiter gesucht.

Ein Mädchen, ihr Name ist Jasmin,

möchte sich nach einem Haustier umsehn.

Schon beim über den Gartenzaun Schauen,

kann sie ihren eigenen Augen kaum trauen.

„Ein blauer Welpe! Mami, schau mal dort!“

Schon rennt Jasmin von ihrer Mutter fort,

um zu sehen und streicheln den kleinen Hund.

Doch Mama fragt: “Ist der
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